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HERMANNMUTHESIUS,"DIEZUKUNFTDERDEUTSCHEN
F In einerFolgevonFlugschriftenüberdendeutschenKrieg,welchevon

Ernst Jäckh herausgegeben wird, hat Hermann Muthesius in seiner klaren und weit-
blickenden Art die Frage der Zukunft der deutschen Form erörtert. Für alle künstlerisch
empiindenden, der Kunst nahestehenden Menschen ist diese Angelegenheit eine eminent
wichtige, zum Nachdenkendrängende geworden, sobalddie allgemeineLage, die FolgedergroßenEreignissedastatsächlicheKraftverhältnisdeutlicherenthüllteund dieErregungderKräfteanspannungdurchgroßartigeErfolgeineinegrößereZukunftsfreudigkeiteingelenktwurde.Je deutlicherdieSchwächenfrüherer deutscherLebensführungerkanntwerden und
die Vernachlässigung des repräsentativen Auftretens wie der eigenen künstlerischen Form
gehört zu diesen deutschenSchwächen-, je klarerdie vorhandenenglücklichenVorarbeiten
zur Entwicklungeiner neuen, den hochgespanntenLeistungen der Zeit angepaßten
deutschen Form betont und erkannt werden, desto aussichtsvoller werden diese Bestre-
bungenspäter zumZieleführen.Manfühltin DeutschlanddiehoheVerpflichtung,welche
ein führendes Volk übernimmt, und Muthesius zeigt, wie unerläßlich die führende Form
zurVollendungundBefestigungdergeistigenundpolitischenVormachtstellungstetswarund
sein wird. Muthesius ruft den deutschen Organisationsgeist an, die zweifellos vorhandenen
TalenteundKräftezur ErfüllungdieserAufgabenheranzuziehenund durchallgemeinste
Förderung zu unterstützen. Mit der politischen Zurückdrängungder Fremdherrschaft mußdieAusschaltungderfremdenFormHandin Handgehenundder in großartigemAnlauf
bereits betätigteWille zur neuen Form muß das prächtige Gelingen,das ihm auf vielenGebietenderArchitekturunddes Kunstgewerbesbereitsbeschiedenwar, in diemannig-faltigenundweitverzweigtenAufgabendesLebensundderKunstweitervorwärtstragen.Zu den zielbewußtenSätzen der Flugschrift, die vieles aussprechen, was alle derneuen KunstentwicklungVertrauenden in diesen großen, neue Entwicklungenanbah-nendenZeitenlebhaftwünschen,muß nur noch die für Österreich-UngarngeltendeEr-
gänzung hinzugefügt werden.

Wie die stärksten Impulse zur Anbahnung der eingetretenen neuen formalen Ent-
wicklungaufdemBodender verbündetenDonaumonarchiediegrößteFörderungdurch
starke Talente fanden,so wird auch in Hinkunftder engeZusammenschluß,die Wechsel-
wirkung und gegenseitige Befruchtung notwendig sein.

DiegemeinsameArbeit,welcheheutedempolitischenundmilitärischenGangder
Ereignisseunerläßlichnötigist, wird auch der künstlerischenFormgebung,welchedieherrschendewerdensoll,nicht fehlendürfen. In diesemSinneist der Begriff„deutscheForm"zu erweitern,wennes auchmomentanschwerist, dengeeignetensprachlichenAusdruck für diese gemeinsame Arbeit prägnant zu gestalten.

Tatsächlichist ja die Kunstnie an Staatsformengebunden,von Staatsgrenzenabhängiggewesen,wenn auch nationaleEigenschaften,Temperamente,TraditionenbeiderEntwicklungderFormstets eineRollespielten.DasgemeinsameZiel,der neuekünst-lerischeAufschwung,welchendasSchicksaldeneuropäischenZentralmächtengönnenmöge,wird daherauchkünftignichtvonpolitischenGrenzenbeengtbleiben. H. F.
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